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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 
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Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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http://www.stadtkloster.ch
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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Von Lehr-, Gesprächs- und Schulstoff

CHIRSTIAN BAUMGARNER  |  Das Vermitteln  
von Lehrstoff ist ein wesentlicher Teil der 
kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit.  
Die meisten Reformierten treten durch den 
Besuch des Unterrichts das erste Mal in  
Kontakt zur reformierten Kirche.

Katechetinnen, Jugendarbeitende und Pfarr- 
personen übernehmen eine wichtige Aufgabe, 
wenn sie aus der Bibel erzählen, die christliche 
Tradition vermitteln, mit Kindern und Jugend-
lichen Glaubens- und Lebensfragen diskutieren 
oder mit ihnen Gottesdienst feiern. Doch der 
Auftrag der Kirche beschränkt sich nicht auf  
das (Kennen-)Lernen.

Kirche ist Gemeinde, Gemeinschaft. Wirklich 
Teil der Gemeinschaft wird man nicht auf dem 
Papier. In eine Gemeinschaft wächst man hinein. 
Kirche nimmt sich Zeit, die jungen Menschen 
in ihrer Lebenswelt zu begleiten und mit ihnen 
unterwegs zu sein. Sie kann für junge Menschen 
wichtig werden, wenn sie sich willkommen füh-
len und mit ihren Fragen und den Schwierigkei-

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
GALINA ANGELOVA  |  «Dunkel bin ich 
und anmutig, ihr Töchter Jerusalems, 
wie die Zelte Kedars, wie die Zelt- 
decken Salomos» Hohelied 1,5

So spricht die Braut am Anfang des 
Hoheliedes und vergleicht ihre  
dunkle Hautfarbe mit der dunkel- 
braunen Farbe der Zelte Kedars. Kedar 
war ein Sohn Ismaels und Gründer 
eines grossen Stammes. So bezeich-
nete der Name Kedar ein vermutlich 

nomadisches Volk, das im Gebiet im 
Nordwesten Arabiens unterwegs war. 
Die Haut der Frau war von der Sonne 
gebräunt, was damals nicht dem  
Schönheitsideal entsprach.

Ob die Zeltdecken Salomos dunkel 
waren, wissen wir nicht genau.  
Die Verwendung hier im Hohelied  
soll die edle Schönheit der Braut  
besingen, die dunkel ist und voller  
Anmut.

Im Erzählcafé entsteht eine Gemein-
schaft auf Zeit. Menschen teilen 
miteinander Gesprächsstoff zu einem 
bestimmten Thema und Erfahrungen 
aus ihren Leben.

Im Mittelpunkt stehen Erfahrungen und 
Anekdoten aus dem eigenen Leben zu 
einem bestimmten Thema. Durch  
das Erzählen, Zuhören und Teilhaben 
können Momente des Glücks und der  
Inspiration für das eigene Leben ent- 
stehen. Der Austausch stärkt das gegen-
seitige Verständnis, das Selbstwert-
gefühl und leistet einen Beitrag zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Im Juli treffen wir uns zum Thema 
«Ohrwürmer». Welche Musik liegt mir 
besonders am Herzen? Welche Lieder 
haben mich auf meinem Lebensweg 
begleitet? Diesen und anderen Fragen 
stellen wir uns. Im Anschluss sind alle 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen.  
 
Die Teilnahme ist kostenlos und  
erfordert keine Anmeldung.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
KILCHBERGSTRASSE 
Erzählcafé «Ohrwürmer» 
mit Manuela Krebs
Mittwoch, 2. Juli, 14.30 Uhr 

ERZÄHLCAFÉ IM JULI

Ohrwürmer

Eine Tasse Kaffee im Anschluss darf nicht fehlen.     Quelle: Manuela Krebs
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In dieser Ausgabe werden gleich 
mehrere Mitarbeitende und Pfarr-
personen verabschiedet: Hanni  
Dündar sowie Eva und Marcus 
Degonda gehen in die wohlverdien-
te Pension. Anja Hirt beendet ihr 
Vikariat. Pfarrerin Galina Angelo-
va wechselt in die Kirchgemeinde 
Thalwil und Marco Kägi tritt nach 
langjähriger Behördentätigkeit zu-
rück. Ich danke ihnen allen für ihre 
wertvolle Arbeit wünsche für die 
Zukunft nur das Beste.

Es ist also viel Bewegung drin im 
Kirchenkreis zwei. Im nächsten 
Jahr stehen zudem Neuwahlen für 
das Kirchgemeindeparlament, die 
Kirchenpflege und die Kirchen-
kreiskommissionen an. Da sind Sie 
gefragt: Wir suchen Personen, die in 
der Pfarrwahlkommission mitwir-
ken möchten. Vielleicht reizt es Sie 
auch, im Kirchgemeindeparlament 
mitzubestimmen, oder Sie können 
sich vorstellen, in der Kirchenkreis-
kommission mitzuarbeiten. Sollte 
dies der Fall sein, melden Sie sich 
doch bitte bei mir, ich würde mich 
über Ihr Interesse freuen!

Die erste Dialogveranstaltung 
haben wir hinter uns, diesen Herbst 
wird es eine weitere geben. Zudem 
werden wir eine Kirchenkreisver-
sammlung durchführen, um die 
Pfarrwahlkommission zu nominie-
ren. Darüber hinaus wird eine Wäh-
lerversammlung stattfinden, um 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
das Parlament der Kirchgemeinde 
Zürich vorzuschlagen, und Anfang 
2026 dürfen Sie die Kirchenreis-
kommissionsmitglieder nominieren 
(gewählt werden wir von der Kir-
chenpflege). Sie sehen, auch für Sie 
gibt es vielfache Möglichkeiten zur 
Partizipation.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Von Lehr-, Gesprächs- und Schulstoff

zwei mit dem Lerntreff im Quartier Manegg und 
im Kirchenzentrum Wegackerstrasse Akzente, 
um nur ein Beispiel unserer diakonischen Arbeit 
zu nennen. Im Lerntreff werden Schüler:innen der 
Unterstufe bei ihren Lernprozessen und Lern-
zielen unterstützt. Kinder, die dieses Angebot in 
Anspruch nehmen, kommen aus oft aus einem  
Elternhaus, das ihnen nicht das Mass an Unter-
stützung zukommen lassen kann, das von der 
Schule vorausgesetzt wird. Bei ihnen bestehen 
Wissenslücken. Sie sind dem Schulstoff nicht 
gewachsen. Oftmals leben sie auch in beengten 
Verhältnissen und finden daheim keinen ruhigen 
Ort, um ihre Hausaufgaben zu erledigen oder zu 
lernen. Wir sehen in diesen Fällen die Teilhabe-
gerechtigkeit im Bildungsprozess nur ungenügend 
gegeben und versuchen, diesen Missstand zu 
kompensieren. Im Lerntreff finden die Kinder 
eine sichere Oase, wo sie Lücken füllen und Neu-
es lernen können. Dabei haben wir eines der drei 
Kernthemen des Diakoniekonzepts im Blick:  
Allen Kindern sollen gute Voraussetzungen gege-
ben sein, die ihnen ein Leben voller Perspektiven 
und eine sichere Existenz ermöglichen.

ten, die ihnen auf dem herausfordernden Weg des 
Erwachsenwerdens begegnen , ernst genommen 
werden. Aus diesem Grund ist der Lehrstoff  
nur ein Teil der Arbeit. Diakonisches Handeln, 
also das Dasein für Menschen, ist ein zweiter 
Teil. Durch das diakonische Handeln wachsen 
Beziehungen, welche die Kinder und Jugend-
lichen in der Kirche beheimaten und die Kirche 
für sie relevant werden lassen.

Die Frage, auf wen die kirchliche Jugendarbeit 
ausgerichtet sein soll, führt hin und wieder zu 
Gesprächsstoff. Wohin fliessen die Ressourcen 
und die Zeit der Angestellten? Welche Schwer-
punkte werden gesetzt und wer profitiert davon? 
Die kirchliche Jugendarbeit richtet sich wie die 
sozialdiakonische Arbeit nach dem Diakonie-
konzept der Kantonalkirche. Es definiert, wie 
die Landeskirche das diakonische Handeln sieht, 
versteht und auslegt.

Ein darin genannter Schwerpunkt ist die Bildungs-
diakonie. Ziel ist mehr Teilhabegerechtigkeit in 
Bildungsprozessen. Hier setzt der Kirchenkreis 

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zwei

«Durch das diakonische 
Handeln wachsen  
Beziehungen, welche  
die Kinder und Jugend- 
lichen in der Kirche  
beheimaten und die 
Kirche für sie relevant 
werden lassen.»� � 
CHRISTIAN BAUMGARTNER, � 
RELIGIÖSES LERNEN
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Wie immer im Juli laden die refor-
mierte und die katholische Kirche 
herzlich zu einem ökumenischen Got-
tesdienst im Rieterpark ein. Unter 
freiem Himmel und im Grünen feiern 
wir gemeinsam unter dem Motto 
«Ein Garten erzählt vom Glauben.»

Um dem Menschen eine Heimat zu 
geben, legte Gott einen Garten an. 
In der Bibel spricht man vom Garten 
Eden. Gott versteht somit etwas vom 
Gärtnern. Gleichzeitig ist der Garten 
ein wunderbares Bild für den Glauben. 
Anhand eines Gartens lässt sich zeigen, 
was Glauben bedeuten könnte. Denn 
in einem blühenden Garten gibt es 
viele Dinge, die auch für den Glauben 
wichtig sind.

Bei hoffentlich schönem Wetter lassen 
wir uns mitten in der Natur zum 

Glauben inspirieren. Ein Glaube, der 
alle Sinne einbezieht. Mehr dazu unter 
freiem Himmel oder – bei schlech-
tem Wetter – unter einem imposanten 
Kirchendach. Musikalisch gestaltet 
wird der Gottesdienst vom Jodelclub 
Wipkingen-Waldegg, dessen Klänge der 
Feier eine besondere, stimmungsvolle 
Note verleihen.

Im Anschluss sind alle herzlich ein-
geladen zu einem Apéro beim Som-
merfest im Quartiertreff. Dort gibt es 
Gelegenheit zur Begegnung bei Speis 
und Trank.

RIETERPARK VILLA SCHÖNBERG
Sonntag, 6. Juli, 10.30 Uhr
Bei schlechtem Wetter in der Kirche 
Enge, Auskunft am Sonntag ab 7.30 Uhr: 
079 740 76 70 (Oliver Novak) Unsere Heimat ist ein Garten.   Quelle: Morgane Le Breton

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST IM RIETERPARK

Ein Garten erzählt vom Glauben

Im Gottesdienst werden die lang-
jährige Katechetin Hanni Dündar 
verabschiedet, die pensioniert wird, 
wie auch Pfarrerin Galina Angelova, 
die von Pfarramt im Kirchenkreis 
zwei per Ende Juli zurückgetreten ist. 
Beide freuen sich, bekannte Gesichter 
zu sehen und sich persönlich zu ver-
abschieden (siehe Seite 9).

«Über den Wind können wir nicht be-
stimmen, aber wir können die Segel 
richten», sagten schon die Wikinger. 
Ein Schiff verbinden wir mit einem See 
oder mit dem weiten Meer, mit Ferien-
gefühlen, die gut zum Sommer passen. 
Das Schiff ist aber auch ein altes Symbol 
für das Unterwegssein als Kirche. Diese 
verschiedenen Facetten kommen zur 
Sprache in dieser Feier für alle Gene-
rationen, die wir gemeinsam beginnen 
bevor wir uns in Altersgruppen für 
kurze Ateliers aufteilen. Es gibt eine 
Geschichte für Kinder, ein Workshop 
für Jugendliche, eine Spielecke für die 
ganz Kleinen und eine Vertiefung für 
die Erwachsenen mit Pfarrerin Galina 

Angelova. Zum Auftritt der Gospel Sin-
gers Wollishofen, den Fürbitten und dem 
Segen kommen wir wieder zusammen. 
Mehrere Personen und Teams wirken 
beim Anlass mit.

Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit zum persönlichen Austausch 
beim gemeinsamen Essen, hoffentlich 
bei schönem Wetter im Innenhof des 
Zentrums Hauriweg. Es erwartet uns 
ein Salatbuffet von Brigitte Mächler 
und ihrem Team. Es gibt Würste und 
Vegetarisches vom Grill, Hot Dogs für 
die Kinder, Kaffee und Glace. Der Re-
formierte Kirchenverein Wollishofen, 
freiwillige Helferinnen und Helfer und 
das Hausdienstteam sind für unser 
Wohl besorgt, dass wir diesen Sonntag 
geniessen und ins Gespräch kommen 
können. Wir freuen uns, wenn Sie 
dabei sind!

ZENTRUM HAURIWEG
Verabschiedung von Hanni Dündar 
und Galina Angelova
Sonntag, 6. Juli, 10.30 Uhr

GOTTESDIENST FÜR ALLE GENERATIONEN ZUM SCHULENDE

Schiff, ahoi!

Gemeinsam unterwegs.   Quelle: Unsplash
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GUDRUN SCHLENK / CHRISTIAN BAUM-
GARTNER | Liebe Hanni, ein Jahr über 
dein ordentliches Pensionsalter hinaus 
konnten wir auf Deinen Einsatz zäh-
len. Ende Juli gibst Du alle deine Auf-
gaben ab und widmest Dich endgültig 
dem neuen Lebensabschnitt.

Am 1. August 2006 hast Du die Arbeit 
als Katechetin in der damaligen Kirch-
gemeinde Enge aufgenommen. Von 
Beginn an wurde Dir viel anvertraut, und 
zugetraut und Du hast engagiert und ge-
konnt alle Herausforderungen gemeistert. 
Viele Kinder hast Du in diesen 19 Jahren 
von der 2. Klasse bis zur Konfirmation 
begleitet. Unseres Wissens warst Du bei 
jedem Konfirmationsgottesdienst Deiner 
ehemaligen Schüler:innen zu Gast.

Wenn Deine Untikinder mit grossen 
Fragen zu Dir kamen, hast Du gerne mit 
ihnen darüber diskutiert. Du hast alle 
Kinder in Dein Herz geschlossen, und sie 
sind alle gerne zu Dir gekommen. Wenn 
es in unseren Weihnachtsspielproben 

zwischendurch etwas chaotisch zu und 
her ging, hat Dich das nicht aus der Ruhe 
gebracht, und mit freundlicher Bestimmt-
heit hast Du die Kinder wieder dazu 
gebracht, sich in ihre Rollen zu vertiefen 
und laut und deutlich zu sprechen. Es 
waren wohl über 25 Weihnachtsspiele, in 
denen Du die Kinder immer zur rechten 
Zeit mit den richtigen Requisiten auf die 
Bühne geschickt und ihnen unvergess-
liche Erfahrungen ermöglicht hast. Ein 
grosses Dankeschön für Deine Treue und 
Verlässlichkeit über all die Jahre!

Wir freuen uns, dass Du dich zufrieden 
aus deinem Berufsleben verabschiedest. 
Veränderungen waren für Dich nie 
schwierig. So wünschen wir, dass Du 
auch die jetzt anstehende Veränderung 
in deinem Leben ruhig und zufrieden 
geniessen kannst.

ZENTRUM HAURIWEG
Verabschiedung Hanni Dündar und 
Galina Angelova
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr

PFARRTEAM | Während viereinhalb 
Jahren war Galina Angelova als enga-
gierte, kluge und herzliche Pfarrerin 
im Kirchenkreis zwei tätig und hat 
insbesondere das Projekt Greencity im 
Neubaugebiet Manegg fest verankert. 

Liebe Galina, mitten in der Pandemie und 
in einer Zeit des personellen Umbruchs 
hast Du Dein Pfarramt im Kirchenkreis 
zwei angetreten. Du hast viel Erfahrung 
im Bereich Familien und Kinder mit-
gebracht, dies war auch bei uns Dein 
Schwerpunkt. Gleich im ersten Sommer 
hast Du ein Sommercamp im Zentrum 
Hauriweg auf die Beine gestellt. Und spä-
ter hast Du das Erzählen von Geschichten 
eingebracht bei einem neuen Anlass auf 
dem Wollishoferplatz.

Vernetzung mit Menschen auch ausser-
halb der Kerngemeinde, das hast Du vor 
allem im Projekt Greencity realisiert. 
Du musstest dort ohne eigene Räumlich-
keiten auskommen, konntest aber mehr 
und mehr das Vertrauen der anderen 
gesellschaftlichen Akteure vor Ort 

gewinnen. Mit Yvonne Roth und Patricia 
Morf hattest du dort zwei hervorragende 
Teamplayerinnen für das Diakonische 
und Musikalische an deiner Seite. Du 
hast Dich hineingekniet in das Projekt 
Greencity und daraus eine langfristig ge-
tragene Spezialaufgabe der Kirchgemein-
de Zürich gemacht. Chapeau!

Wir haben Dich auch als feinfühlige 
Seelsorgerin und als Predigerin mit 
grosser Ausstrahlung kennengelernt. Ein 
besonderes Geschenk von Dir waren die 
Gemeindereise in Deine Heimat Bulga-
rien und die Vermittlung der Kunst des 
Ikonenmalens. Noch viel hättest Du bei 
uns anstellen und anstiften können. Wir 
lassen Dich nur ungern ziehen. Aber wir 
gratulieren Dir herzlich zu Deiner Wahl 
nach Thalwil und wünschen Dir in allem 
Gottes Segen.

ZENTRUM HAURIWEG
Verabschiedung Hanni Dündar und 
Galina Angelova
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Anschliessend Grillfest

DANKE LIEBE HANNI DÜNDAR

Engagiert mit Überblick und Herz

DANKE LIEBE GALINA ANGELOVA

Mit Ausstrahlung und Herzblut

Hanni Dündar.    Quelle: Désirée La Roche

Galina Angelova.   Quelle: Dennis Yulov
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ESTHER LAUFFER   
Nach mehr als 20 Jahren gibst Du deine 
Tätigkeit in den kirchlichen Behörden 
auf. Zuerst warst Du Mitglied in der 
Kirchenpflege Wollishofen.

Dort hast Du unter anderem die Öffent-
lichkeitsarbeit verantwortet, die Liegen-
schaftsvermietung betreut und auch als 
Vizepräsident geamtet. Seit dem Zusam-
menschluss warst Du für die Diakonie 
und die Kommunikation zuständig.

Deine Erfahrung wird uns fehlen, Deine 
Rückzugsgründe sind aber verständlich. 
Wir danken Dir für deine langjähri-
ge Tätigkeit für die Kirche und deine 
wertvolle Arbeit und wünschen Dir viel 
Erfolg an deiner neuen Arbeitsstelle und 
allgemein alles Gute für die Zukunft.

MANUELA KREBS
Mit deinem breiten Fachwissen hast Du 
die verschiedenen Teams und Gemein-
demitglieder mit Rat und Tat unterstützt.

Dein feines Gespür, Dein Humor, Dein 
Herz für Menschen und Dein Interesse an 
gesellschaftspolitischen Themen haben 
die Arbeit im Kirchenkreis zwei berei-
chert. Als Ressortverantwortlicher im Be-
reich Diakonie und Öffentlichkeitsarbeit 
hast du mit Herzblut strategische Prozes-
se angeregt und warst stets ein wertvolles 
Gegenüber. Wir wünschen dir für deine 
Zukunft nur das Beste und bedanken uns 
herzlich für das grosse Engagement! 

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Verabschiedung von Marco Kägi
Sonntag, 17. August, 10 Uhr 

DANKE LIEBER MARCO KÄGI

Lieber Marco

Marco Kägi.   Quelle: Lukas Bärlocher

JÜRG BAUMGARTNER / CHRISTIAN 
RIECHERS  |  In diesem Sommer  
wird unser Sigrist Marcus Degonda 
pensioniert. In Wollishofen und für 
den Kirchenkreis zwei geht damit  
eine Ära zu Ende.

Wir alle haben Marcus als das aufmerk-
same, kompetente, humorvolle und 
hilfsbereite Gesicht der beiden Kir-
chen im Quartier Wollishofen kennen 
und schätzen gelernt. Bevor Marcus 
im Oktober 2014 seinen Dienst in der 
damaligen Kirchgemeinde Wollishofen 
angetreten hat, war er als Revisor für 
die Kirchgemeinde aktiv. 

Als Quereinsteiger, aus dem Banken-
sektor kommend, hat er die Arbeit als 
Sigrist und Hauswart aufgenommen 
und viele Erfahrungen gesammelt in 
diesem äusserst vielfältigen Berufsfeld. 
Er musste mit den unterschiedlichsten 
Berufsgruppen und Einzelpersonen 
zurechtkommen und besonders mit den 
Ansprüchen aller, die das Kirchgemein-
dehaus und die Kirchen regelmässig 
oder einmalig nutzten. Das hat er mit 
grosser Leidenschaft gemacht, und er 
war häufig auch ausserhalb der Arbeits-
zeiten erreichbar.

Für uns war es ein grosser Segen, mit 
Marcus arbeiten zu können; einer ge-
standenen Persönlichkeit, die neben 
grosser Herzlichkeit und Fachkompetenz 
grundsätzlich immer in der Haltung des 
Ermöglichens und des Unterstützens 
unterwegs war und so eine Dienstbereit-
schaft gelebt hat, wie man sie sich als 
Pfarrer – mit häufig etwas exquisiten 
Ansprüchen – oder als Betriebsleiter nur 
wünschen kann! Dafür gebührt ihm an 
dieser Stelle ein ganz grosses und sehr 
herzliches Dankeschön!

Nach den vielen Jahren der Arbeit und 
zahlreichen Projekten ist es nun für 
Marcus an der Zeit, die Arbeitskleidung 
an den Nagel zu hängen und den nächs-
ten Lebensabschnitt mit Freude und  
Gelassenheit zu begrüssen. Wir wün-
schen Dir, lieber Marcus, für diese vor 
Dir liegende Zeit nur Tage mit Sonnen-
schein und guter Gesundheit, an der 
Seite Deiner lieben Frau Eva.

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Verabschiedung von Marcus
und Eva Degonda
Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr

DANKE LIEBER MARCUS DEGONDA

Kompetent mit Humor

Marcus Degonda.   Quelle: Marco Kägi
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Eva Degonda bei «ihrem» Brunnen.   Quelle: Nathalie Brunner

CARMEN ERD / JACQUELINE SONEGO 
METTNER  |  Während fast ihres ganzen 
Berufslebens war Eva Degonda mit 
der evangelisch-reformierten Landes-
kirche des Kantons Zürich verbunden. 

Eva Degonda – ist dieser Name nicht 
bereits in Briefschaften des damaligen 
Kirchenratspräsidenten Ruedi Reich auf-
getaucht? So ist es. Sie war langjährige 
Mitarbeiterin der Präsidialabteilung der 
Zürcher Landeskirche. Aufgewachsen 
in Wollishofen, ist sie seit Kinder- und 
Jugendtagen mit der lokalen Kirchge-
meinde und sehr vielen Menschen hier 
verbunden. Ihr grosses soziales Netz 
und der berufliche Hintergrund von der 
Landeskirche her ermöglichten ihr ein 
engagiertes und kundiges Mitarbeiten, 
zuletzt mit kleinem Pensum im Bereich 
Administration.

Alle, die im Kirchgemeindehaus Wol-
lishofen ein- und ausgehen, kennen den 
kleinen Brunnen vor dem Haus. Dass die-
ser und die beiden Blumentöpfe draussen 

beim Eingang stets so herrlich bunt be-
pflanzt sind, verdanken wir Eva. Sie hat 
einfach ein Händchen für Dekorationen 
aller Art. Auch im Kirchgemeindehaus 
selbst werden wir noch lange die von ihr 
arrangierten Dekorationen geniessen. 
Auch das war Teil ihrer Aufgaben, neben 
vielen Arbeiten administrativer Art.

Ihre Flexibilität als Kollegin und All-
rounderin haben wir im Administrati-
ons-Team immer sehr geschätzt und als 
grosse Bereicherung empfunden. Zusam-
men mit ihrem Mann Marcus Degonda 
beteiligte sie sich aktiv am Gemeinde-
leben, und wir hoffen sehr, dass dies nach 
ihrer wohlverdienten Pensionierung auch 
weiterhin der Fall sein wird. Wir bedan-
ken uns von Herzen und wünschen ihr 
viel Freude und gute Gesundheit für Leib 
und Seele. 

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Verabschiedung von Marcus
und Eva Degonda
Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr

DANKE LIEBE EVA DEGONDA

Immer auf Zack

JÜRG BAUMGARTNER | Vor elf Monaten 
hast Du dein Vikariat im Kirchenkreis 
zwei der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Zürich begonnen.

Ich kann mich erinnern, dass es anfangs 
etwas Zeit gebraucht hat, bis Du den 
Durchblick gewonnen hast für unse-
re komplizierten Strukturen in dieser 
grossen Kirchgemeinde, obwohl Du in 
der Kirchgemeinde Greifensee schon als 
Kirchenpflegerin gewirkt hattest. Bei 
den Gemeindegliedern und in der kirch-
lichen Arbeit hast Du hingegen schnell 
Fuss gefasst. Offen und mit grosser 
Herzlichkeit bist Du auf die Menschen 
zugegangen, schnell ergaben sich erste 
Gespräche, und bald sind erste Bezie-
hungen entstanden. Unvergessen bleibt 
mir ein Fiire mit Chliine, in dem Du mit 
Fingerpuppen die Kinder derart für Dich 
und die zu erzählende Geschichte ein-
genommen hast, dass sie dir wohl noch 
stundenlang zugehört hätten. Wie Du 
mit mir und Jeannine Piesold zusammen 

das Konfirmandenlager geleitet und 
getragen hast, war grosse Klasse! In der 
Predigt zum Ostergottesdienst hast Du 
uns mit rhetorischer Kunst und theolo-
gischem Tiefgang beschenkt, und deine 
Impulse im Gesprächskreis zur Bibel 
waren erfrischend und kompetent. Dass 
wir dank Deiner Initiative zwischenzeit-
lich als Kirchenkreis sogar mit einem 
online-blogg auf den Social-Media-
Plattformen präsent waren, war sicher 
ein Meilenstein. Ich bin mir sicher, dass 
nicht nur mir deine Herzlichkeit, deine 
Offenheit, deine Besonnenheit und dein 
Schalk in bester Erinnerung bleiben 
werden. Und so fällt das Abschiedneh-
men bestimmt vielen Menschen schwer. 
Aber auf die eine oder andere Weise 
werden wir dich bestimmt begleiten 
können! Herzlichen Dank für dein Enga-
gement und alles Gute für die Zukunft!

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Verabschiedung von Anja Hirt
Sonntag, 13. Juli, 10 Uhr

Vikarin Anja Hirt an der Konf 2025.    Quelle: Joachim Korus

DANKE LIEBE ANJA HIRT

Liebe Anja
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So rufen es die Bauern vor einem 
schweren Gewitter und beschwören 
einen Zwirn herbei, der die schweren 
Hagelwolken zunähen könnte, so dass 
ihre Felder verschont blieben.

Aus himmlischem und irdischem Zwirn 
ist die Sommerpredigtreihe in diesem 
Jahr gewebt. Luftige Kleider für die 
Seele.

Es ist erstaunlich, wie viele Berichte, 
Erzählungen, Lob- und Trostworte der 
Bibel einen Zusammenhang zum Jahres-
thema im Kirchenkreis zwei haben, 
Stoff. Angefangen bei den Kleidern, die 
Gott den Menschen gibt, die aus dem 
Paradies vertrieben werden, bis hin zum 
Vorhang im Tempel, der beim Tod Jesu 
zerreisst. Einige dieser biblischen Szenen 
waren bereits in den Stoffgeschichten zu 
finden, die in jeder Ausgabe des refor-
miert.lokal erscheinen.

Nun geht auch die traditionelle Sommer-
predigtreihe dem Thema Stoff nach. 
Den Anfang macht Pfarrerin Jacqueline 
Sonego Mettner und greift ein symbo-
lisch gemeintes Stoffwort des Apostels 

Paulus auf. Im Brief an die Galater 
spricht er davon, dass die unterschied-
lichsten Menschen zusammengehören 
und gleichrangig sind, weil sie «Christus 
angezogen» haben. In anderen Worten: 
wir sind «mit Himmel umkleidet». In 
ihrer zweiten Predigt geht die Pfarrerin 
der Erzählung aus dem Alten Testament 
nach, in welcher der von Neid und Hass 
zerfressene König Saul aufgrund seines 
zerschnittenen Mantels erkennt, dass 
sein Widersacher David von anderem 
Kaliber ist.

Pfarrer Jürg Baumgartner nimmt das 
vielleicht schönste Wort von Jesus auf, 
wo von Gottes Fürsorge die Rede ist, der 
Pflanzen und Menschen kleidet, schöner 
selbst als Salomo. Und er beschliesst die 
Reihe mit der Erzählung von der Frau, 
die nur das Kleid Jesu berührt, weil sie 
keine Worte hat für ihr Leid und die ge-
heilt wird, von ihrer Krankheit und ihrer 
Scham. Wir laden sie herzlich ein.

KIRCHE ENGE
Start der Sommerpredigtreihe
Sonntag, 27. Juli, 10.30 Uhr
Anschliessend Apéro

SOMMERPREDIGTREIHE

Himmel, Arsch und Zwirn!

Sommergewitter.   Quelle: Tobias Hammer

WILDBIENENWIESE BEI DER KIRCHE ENGE

Für mehr Biodiversität
Wer in letzter Zeit, über die Bürgli-
strasse kommend, die Kirche Enge 
besucht hat, konnte Bauarbeiten an 
der Rasenfläche vor der Terrasse zur 
Kirche feststellen. Vielleicht haben Sie 
sich gefragt, was dort los ist.

Im Rahmen unsere Aktivitäten zur Stei-
gerung der Biodiversität wurde dieser 
Bereich zu einem Lebensraum für Wild-
bienen umgestaltet. An dieser Stelle sei 
unserem Sigristen Oliver Novak herzlich 
gedankt. Er war Ideengeber und Motor 
für die Umsetzung. Vor einigen Wochen 
wurde die Wildbienenwiese an diesem 
Standort nun fertig gestellt, und zahl-
reiche Insekten und Bienen haben dort 
bereits ein neues Zuhause gefunden.

Trotz der Kleinräumigkeit dieser Ausse-
nanlage trägt sie wesentlich zur Steige-

rung der Artenvielfalt bei. Dies ist durch 
den gezielten Einsatz von Strukturele-
menten in verschiedenen Lebensraum-
typen und eine vielfältige, einheimische 
Bepflanzung möglich. Dank dieser 
Massnahmen erhält ein ungenutzter Fle-
cken Raum eine sinnvolle Aufgabe, und 
das Thema Biodiversität wird durch die 
Nähe zur Kirche emotional greifbarer 
und somit auch lehrreich für Menschen 
jeden Alters.

Zum Schutz der Lebewesen ist die Wiese 
nicht zu betreten. Sie können aber zu-
sehen, wie die Tiere in diesem Bereich 
leben. Schautafeln mit QR-Code laden 
ein, weiter in das Thema einzusteigen 
und mehr über die Lebensweise der Bie-
nen und anderer Insekten zu erfahren, 
die hier im belebten Stadtquartier Enge 
eine neue Heimat gefunden haben. Unsere neue Wildbienenanlage.   Quelle: Oliver Novak
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NEU IM GREEN-CITY-SPIRIT-TEAM

Janine Egger
Mitte Mai durfte ich als Sozialdiakonin bei 
Green City Spirit starten und habe das Gefühl, 
ich sei schon mittendrin in der Vielfalt unserer 
Angebote rund um den Maneggplatz: Etwa beim 
ElKi-Singen und ElKi-Tanzen, im Lerntreff oder 
beim Philosophieren in die Nacht hinein.

Verschiedenste Menschen – nicht zuletzt natürlich 
die Freiwilligen – haben Grossartiges geleistet, um 
das Quartier zu beleben und zu bereichern. Ich freue 
mich ein Teil davon zu sein, mich hier zu enga-
gieren, vom tollen Team, das bisher aktiv war, zu 
lernen und mich mit vielen Beteiligten auf unter-
schiedlichen Ebenen zu vernetzen, um den Spirit 
von Green City weiterzutragen und gemeinsam 
weiterzuentwickeln.

Seit fast zwanzig Jahren bin ich in der Sozialarbeit 
verwurzelt, habe mich dabei lange mit Migration 
und geflüchteten Menschen beschäftigt und zuletzt 
beim Roten Kreuz niederschwellige Angebote mit 
Freiwilligen organisiert. Der partizipative Ansatz 
entspricht mir sehr: Packen wir dort mit an, wo es 
uns braucht.

Neu dabei und doch schon mittendrin.   Quelle: Janine Egger

ÜBERSCHÜSSE  
«GEMEINSAM ESSEN»

 Dank Überschüssen unseres beliebten 
Angebots «Gemeinsam essen» konnten  
wir folgende Institutionen unterstützen:

Stiftung Theodora: 400 Franken 
Stiftung Kifa: 350 Franken 
Wunderlampe: 350 Franken

Gottesdienste

So, 29. Juni, 10.15 h� 
Ökum. Gottesdienst� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Diakon Uwe Burrichter� 
Harmonie Wollishofen� 
Anschl. Grillfest� 
Kirche St. Franziskus 
Wollishofen

So, 29. Juni, 19 h� 
Brot und Rosen� 
Musikalische Meditation 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Sven Angelos Mindeci 
(Akkordeon)� 
Kastanie bei der Kirche 
Enge

Di, 1. Juli, 18.30 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Glaubens- und Lebens-
fragen. Wir lassen uns 
inspirieren durch Worte, 
Stille und Musik. 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

So, 6. Juli, 10.30 h� 
Generationen- 
gottesdienst zum 
Schuljahresende� 
Pfrn. Galina Angelova, 
Gospel Singers Wollis- 
hofen�, Verabschiedung 
von Hanni Dündar� und 
Galina Angelova� 
Anschl. Grillfest mit dem� 
Kirchenverein Wollishofen� 
Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

So, 6. Juli, 10.30 h� 
Ökum. Gottesdienst 
im Rieterpark� 
Pfr. Daniel Brun � 
Jodelclub Wipkingen-
Waldegg�, anschl. Apéro� 
Rieterpark bei der 
Villa Schönberg� Enge 
bei schlechtem Wetter� 
in der Kirche Enge� 
Auskunft ab 7.30 h:� 
079 740 76 70

Mo, 7. Juli, 18 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 13. Juli, 10 h� 
Gottesdienst mit Taufe� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Verabschiedung Anja Hirt� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 20. Juli, 10 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Verabschiedung von Eva� 
und Marcus Degonda� 
Anschl. Apéro� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 27. Juli, 10.30 h� 
Sommerpredigtreihe� 
«Mit Himmel umkleidet» 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Kirche Enge
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Begegnung

Mo bis Fr, 9–17 h 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse 
(geschlossen während 
den Sommerferien:  
12.7. – 17.8.)

Mo, 30. Juni/7. Juli, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 1./8. Juli, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Mi, 2. Juli, 11.30 h� 
Gemeinsam essen� 
Anmeldung bis 30. 6., 12 h � 
079 590 33 45;� 
�brigitta.maechler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg

Mi, 2./9. Juli, 14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Mi, 2. Juli, 14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Grosser Tisch, um eige-
ne Ideen umzusetzen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 2. Juli 14.30 h� 
Erzählcafé� 
«Ohrwürmer»� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Do, 3. Juli, 13–17.30 h� 
Nähtreff «Mini Decki» 
Zentrum Hauriweg

Do, 3. Juli, 14–16 h� 
Digi-Kafi 
Für Fragen rund um 
alles Digitale 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 10. Juli, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Treffpunkt für alle, die 
ihre Deutschkenntnisse 
verbessern möchten 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 11./25. Juli, 18–20 h� 
Kirchengrillplausch 
Für Mitarbeitende und Ge-
meindemitglieder. Essen 
selber mitbringen. Geträn-
ke werden gestellt. 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�, Piazza

Di, 1./8. Juli, 8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 1./8. Juli, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 1./8. Juli, 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum HauriwegDi,

1./8. Juli, 
10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 1./8. Juli, 12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 1./8. Juli, 14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 2./9. Juli, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 2./9. Juli, 10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Bewegung
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OPENAIR WOLLISHOFEN

Generations Band
Direkt am Ufer des Zürichsees, ein wahnsinniger  
Musikmix der Extraklasse, ein kunterbuntes 
Programm für Klein und Gross, so hat sich das 
Openair Wollishofen in den letzten 15 Jahren  
einen Namen gemacht.

Der Anlass ist aus Wollishofen beziehungsweise  
vom Seeufer nicht mehr wegzudenken und gehört  
zu den bekanntesten Openairs im Kanton. Und 
mittendrin dieses Jahr erneut: «unsere» Generations 
Band. Die Gruppe mit ihren Musizierenden  
im Alter von 12 bis 62 geht wieder auf Tour – und  
das mit einem neuen Programm mit coolen Covers 
sowie auch einer Eigenkomposition.

GZ WOLLISHOFEN
Samstag, 12. Juli, 15.00 Uhr

Generations Band.   Quelle: creations.by.vivienne
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Do, 3./10. Juli, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 3. Juli, 13.20 h� 
Ökum. Wanderung 
Eglisau – Rheinsfelden – 
Zweidlen 
HB Treffpunkt Gruppen

Di, 1./8. Juli, 
16.10–16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse. Weitere Infor
mationen bei Kantor 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mi, 2./9. Juli, 19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Do, 3./10. Juli, 12–13.25 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Weitere Informationen 
bei Kantor Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mo, 7. Juli, 18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 7. Juli, 19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Mi, 2./9. Juli,  9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� 
Kirche Enge

Di, 8. Juli, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
Infos und Anmeldung:� 
�076 531 11 15� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mi, 2./9./16./23./30. Juli, 
14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 22. Juli, 16.30–17.30 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200

Di, 22. Juli, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Di, 1./8. Juli, 16.30 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Kleiner Gemeinschafts-
raum� WOGENO�, 3. Stock 
Allmendstrasse 149, 
8041 Zürich

Mi, 2./9. Juli, 9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 2./9. Juli, 13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 2./9. Juli, 15 h��� 
Lerntreff �Leimbach��� 
Hausaufgaben machen 
oder für Prüfung lernen 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 3./10. Juli,  9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Do, 3./10. Juli, 15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen der � 
2.–6. Klasse� 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Fr, 4./11. Juli,  9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 4./11. Juli, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34,� 
8041 Zürich

Mo, 7. Juli, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Mi, 2./9. Juli, 12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz
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Gebet

Mi, 2./9./16./23./30. Juli, 
19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Alte Kirche Wollishofen

Kinder &� JugendlicheMeditation

Gespräch

Musik
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM

Galina Angelova� 
044 482 70 04

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Daniel Brun 
079 415 37 32

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
079 650 00 31

Marcus Degonda�� 
044 485 40 32

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Antonio Rodrigues�
�
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

Wir sind für Sie da.

WIR AUS DEM KIRCHENKREIS ZWEI

ANGETROFFEN  
am Lieblingsort
In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmit-
glieder aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Hanni Dündar ist seit 2006 in der Enge und seit 2007 in 
Wollishofen als Katechetin tätig. Mit grossem Enga-
gement hat sie sich über die Jahre für den kirchlichen 
Unterricht stark gemacht. Mit dem zu Ende gehen-
den Schuljahr geht Hanni Dündar diesen Sommer in 
Pension. Ich habe sie an einem ihrer Wirkungsorte, im 
Kirchgemeindehaus Bederstrasse in der Enge, angetrof-
fen.

	 Was gefällt dir besonders an deinem Job im 
Kirchenkreis zwei? Das Unterrichten mit den Kindern 
auf den unterschiedlichen Altersstufen. Spannend war 
immer die Gruppendynamik. Und besonders freut es 
mich, wenn ich merke, dass die Kinder sich im Unti ge-
borgen fühlen, oder dass zum Beispiel eine Geschichte 
besonders ins Herzen geht. 
	 Was wolltest du als Kind einmal werden? 
Ich wollte Lehrerin werden. 
	 An welche Reise erinnerst du dich besonders 
gerne zurück? Die Reisen in die Türkei mit meiner 
Familie zu den Schwiegereltern. 
	 Welches Buch steht zurzeit auf deiner Bestseller- 
Liste? «Der Mystiker aus Nazaret» von Monika Renz.
	 Was für einen Tagesausflug kannst du empfehlen? 
Der Naturerlebnispark Sihlwald.
	 Was würdest du arbeiten, wenn du nicht im  
Kirchenkreis zwei tätig wärst? 
Ich würde zu einem höheren Pensum in der Brunau-
Stiftung arbeiten.
	 Welcher Ort in Zürich gefällt dir besonders gut?  
Ein Ort, der mit besonders gefällt, ist an der Wühre in 
der Zürcher Altstadt. Von dort aus geniesst man einen 
herrlichen Blick auf das Grossmünster, die Limmat und 
die Altstadt.  

	 Interview: Marco Kägi
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KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION��

Esther Lauffer
079 394 93 14

RELIGIÖSES �LERNEN  
(RPG)

Christian Baumgartner�� 
044 481 93 12

Simone Bähler�� 
044 725 07 97

Hanni Dündar�� 
077 421 11 83

Jeannine Piesold �� 
044 466 71 15

Katrin Nievergelt�� 
079 328 17 08
�
MUSIK

Benjamin Blatter�� 
044 520 22 32 

Jutta Freiwald�� 
044 555 99 91 

Christer Løvold�� 
079 758 66 05

Barbara Meldau�� 
044 781 25 25

Ulrich Meldau� 
079 707 41 37

Katja Pollet�� 
044 548 70 22�� 

ADMINISTRATION

Patrick Boltshauser�� 
044 485 40 30

Nathalie Brunner�� 
044 485 40 30

Carmen Erd�� 
044 201 06 30

Eva Degonda�� 
044 485 40 30� 
�

www.reformiert-zuerich.ch

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch

	Button2: 


